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Detrttsche - Ticket.

Für Richte, der Supre- kl >

Achtb. Warren I. Woodward,
, Berk ountr.

Für Lteuttuaut-B"::

Achtbarer John Latta,
von merelau Eeu,.

Für dir, General ij

Justus F. Temple, Esq.,
von Green Eon,.

Für Sekretär ex luläudtsche Aagrlegeuhelteui

Gen. Wtliiam McCandles,
en Pdtladelpdta.

Wieder f der Wdenm.
Einem schon längst geäußer-

ten Wunsche gemäß, beabsichti
gm wir, im Laufe dieses Mo-
nats auch wieder einmal unsre
Freunde in Butler County,?
Saronburq, Butler, Evensburg
(Break,,eck), Hanno,iy, Zelieu-
ople, Unionville, sowie auch jene
in McKeesport, Dravosburg in
Alleghenn County, und West-
Newton, Westmoreland Coun-
ty zu besuchen: und zwar hoffen
vir nächsten Mittwoch, den 14.
Oktober in Saronburg zu sein,
und am selben Nachmittag oder
Abend in Butler. Von dort rei-
sen wir nach Evensburg,Harmo-
ny ic. Und nun nur noch zwei
Bitten, welche es uns sehr lieb
väre, befolgt zu sehen, nämlich 1.
daß die Läpplen hübsch bereit ge
legt werden, und 2tens, daß be-
sonders diejenigen unsrerFreun-
de welche auf dem Laude woh-
nen, die Moneten einstweilen al
die resp. Herrn Agenten bezahl-
ten. Dadurch wird uns viele
Mühe, Zeitverlust und auch Ko-
sten erspart. Also der Ripper
kommt, 1001 l out!

Nach der Rovemberwahl ge-
denken vir unsre Freunde in Ty-
rone, Altoona, hollidaysburg,
Johnstown, Sunburn, Shamo-
kin, Milton, Williamsport, Lock
Häven, Renovo, Danville, Uork
und Baltimore'ebenfalls zu be
suchen.

Die ächfle Wühle.
IMonat Oltoter finden Wahlen

in folgenden Staate statt: Ohio, In-
diana, lowa, Nebraska, Arkansas uud
Weft-Ltrgtaien. Man hoff znverflcht-
ltch, daß to Ohio, Indiana und West-
Nxgtntea die Demokraten siegen er-
den, besonder da e tn den brtden ersten
Staaten stch um da Temperenz Besetz
handelt. Tausende denlsche R-puliltka
er erden da Demokratische Ticket
stimme.

Wirde eine arifinkrailsche Hochzeit.
Hteg tt der etnsache reputltka-

ische alten Stil,Iste,n Waschtng-
kou, leffersoa nd Jackson'S Zeiten
wäre. Nach artstokeaitsche Styl

nß setz alle eingeführt, er onar-

chischen Mode uropitscher Firsten muß
nachgeSA werden, denn unsre republt-

kantsche Führer, dt großen Helden de
Tag, gehören nicht zu de dummen
?Banern-Pack", sondern ,n dem tt
goldne Knöpfe ersehenen amertkani
sche Hosstaat tn Washington.

Erst or wenig Monaten nid dt
Tochter des Präsidenten Grant unter
große Inbel und Hetdentanz mit et

Engländer getränt. An den Klet
ter der Anwesenden prangten Perlen
nd kostbare Edelstein. S war in der

Thatet Hochzeit ach ächt aetftokrattsch
aechtsche Style, wie ste n o ch nt
zuvor t dieser Republik (leben wie
noch t einer Repndttkk) gesehen or-

de ae.
Und a hören te setzt? Die Toch

ex de General der ver. Staaten Ar-
e, de Mr. Vherwan, te tt einem
rrlche Artstolrat verheteathe. Ihre
Kietder nrde Part angeseritg.
Der gan Washingtoner Hofstaat, Prä-
flden Gran nnd setn Eadtnet, sammt-
ltch ätsch Minister . s. w.. wob

dersel, bet. Dt Teanung ge-

schießt ?nie große Pomp, und alle
Etz > axtßokxaltschee Manier vollzo-
gn. Do ?Bettelvotk" hatte leinen
Znkrttt.

Eh lang wird anch Frttz (nicht ?nn-
sex Fritz") Grant de Betsptele seiner
chweßee nd Sherman Tochter sol
gen- Da wir wteper et Geschnatter
getze. daß an stch ans de Kopf stet
>, nd ide Letne verwnndeea
cht. Aber so ist te Welt Gleich-
Niet, od in etne Katsereetch der tn et-
er Repnbltt. aach sagen. Da sei
ich eepndltkants, atze dt Repndlt
tzo Pinta kß ach cht atdeck rden,
all solche Narrheiten verboten sein
soSea. DI nderne Republik eestat-
kok beas alle odeeaen Thortzette te
Mo Monaechte, als anch vernehme
lnxnriös, Hochzetten.nnd der, anosbhr-
licho tldernnge.

Hier kommt die Frag, dt wie
Jedem an' Herz , legen ünschen,
otzt steuern wirk Whi werde wir
och komme, wen wir solche aristokra-
tisch PoGensptele in dieser Republik dul-
den l vir nicht tald Zeit, daß man
Mo Mö aristokratisch van in Wa
stztngion, om Pristdenien hiaunker di
um Hosialaten, an Am Stellung
jag, nnd bessere, schlichtere Männer
ihlte

Ivh! Die Tewpercozler In Plit-
tnrg deadsichiigen deidee nächsten Wahl
sechs Feaneu an jedem Wahlplatz auzn-
fielleo, um di Sltmmgeber zu bewegen,

da Temperenzlrcket, I Republtkant-

sche Ticket zu St, nämlich snr Olm-
siead, Pars, veath nd Cvnsorten.
Na, jetzt gvh' schon.

StaatS-Genataren amninirt.
Mit großer Freute vernehmen wie,

daß de Achtb. Wm. A. Watlac
on Clearfield Countv. den Demo-
kraten jene Distrikt wtederum als
Candidat für den Staat S-ual uomt-

atrt worden ist. Hr. Wallace ist ei-
ne unsrrr ehrbarste uad lüchligsten
Staat-Männrx, nnd seine Nominalion
eben so würdig !e ehrenvoll.

Dt Demokraten von Armstrong nd
Butler County, haben Dr. I. Mc
Michael von Millerebnrg. Butler
kouaiy, al Cauptdst sür den Staats-
G.nat omtntit. Der Dollar soll ei

sehr zuvorkommender und sähtgerMann

Dir Plnjfnrm drr Rr YorkDc-

okrnklt ist das rückhalitlcS-offenste
nnd seeifianigste Dokument dies., Art,
eiche noch tn der Siaal Cenvenlio
nen diesen Sommer?unsere Pltisbur-
ger icht anSglnommen?ausgestellt hat.
vor unserer hat st- l-a Borzng, daß st
stch In der Finanzse-ge unverhohlen sür
eine HartgelvhqflS ausspricht! daß sie
WilltllrgSfttze, die über ha Effrn nnb
Trinken Vorschriften machen, verdammt z
daß ste drn versuch eise dritten NmlS-
termint Grnni's cellistrt, und daß ste
einen praltische, Vorschlag sür Rechen-
schaftztehung öffentlicher Beamten macht.
Sie zeichnet stch auch durch Kürze und

Verständlichkeit au ig deßhalb eine von
den wenigen Platsormin, die von Jeder-
mann gelesen weiden wird.
Hier ist der Wortlanl derselben; .

Die demokratischt Partei on New-
Zorz v.-rpfllchtet stch auf's Neue zu den
Prinzipien, die tn ihrer im litzien Jah-
re in Utica angenommenen Platsorm
entwickelt und vurch da Votum dS
volle im Staate New Joel sacltonlrt,
nd von den Demokraten von Illinois,
Michigan, Maine und anderen Staaten
der Union tndossirt Worten sind.

1. Gold und Silber, das Legal Ten-
der; kein Courant ter nicht mit Hart-
geld tngrlist wird.

2. Beständige Foitsch ett. i, aus der
Bahn zur Speele Zahlung, keinen Rück-
schritt.

3. Ehrlich, Bezahlung der öffentli-
chen Schuld in Hartgeld. Heilige Be-
wahrung tS öffentlichen Credit.

4. Revenue-Nesorm, Föderal-Besteu-
erung lediglich für Revenue Zwecke, lei-
ne Reglerungsparlnerschas mit geschüp
te Monopolisten.

5. Loeal-Telbst Regierung; eifersüch-
tigst Beschränkung und Lccattssrung der
wenige Gewalten, die ten öffenlltchen

görder I - Dte, ste, anvertraut sind.
Keine Centralisation.

0. Gletchhettltche und genaue Gerech
Itglelt sür alle Menschen, letne Partien,
lar Gesetzgebung keine parteiische Be-
stiueruag.

7. Eine freie Presse, kein KnetelungS-
g'fttz.

3. Freie Männer, ein gleichförmige
Acetse - Gesetz ; keine Willkür - Grsrtzr.

9. Die amltiche Verantwortlichkeit ist
durch bessere Civil- und Crimiual-Re-
metien zu erzwingen. Kein Privaige-
brauch der öffentlichen Gelter durch öf-
fentliche Beamte.

10. Corporattonen, die vom Staat
cessiontrt werden, sollen jeder Zeit t
Jalereffe de Volte, unter der Ober-
aufsicht de Staate stehen.

11. Dte am Ruder befindlich Partei
ist verantwortlich sür alle während der
Zelt, tn der st Gewalt hatte, entstände-
en Gesetze.

12. Dt Präsidentschaft tsi ein vffeat-'
liche Vertrauens Amt, kein Prtvat-
Emolumeut. Kein dritter Termin.

13. Sparsamlett tn den öffentlichenAusgaben, damit die Lasten tn der Ar-
beit erleichtert wertra tönn.

DI i der Convention versammelten
Demokraten von New Kork, die Unab-
hängig?,,!, und den PaliloltSmuS er
Ltberal-Republikaner aneitennend, wel-
che Principien der Partei vsrzlehen,
weite stch tt thuen t der Opposition
gegen dt gegenwärtige Staat - und
Natlonal-Admintstrationea vereinigen,
uud irpsehleu ihrer Unit ftützung, und

der Gutheißung aller ehrlichen und un-
ahhäng'gen Personen, dl obige Plat-
foem und die Nominatlonea dieser Con-
vention.

Sauten Zustände im Süden.

Schwindel uud Betrug über
all!

Au Loutstana kommen jetzt die er-
stauultchftea Enthüllungen. Aufgefun-
den Betest haben zu Tag besördeet,daß
Governör K 11 og g, welcher betrüge-

rische Weise t sein Amt tngeschmug
gelt, und von Präsident Graul uater-
ßützt wurde, einer der tederträchllgsteu
Schuften jene Staate Ist, und den
Strick schon längst verdient hat.

Um stch tn Amt und Würde zu halte,
spendete Kellogg tele tauseud Dollar
BoikSgeldee, welch e a elnstußreiche
Männer setner Parle tn und außeehalt
dem Tongreß vertheilt, dt für Ihn
Dienst leisten sollten.

Da republtkantsche Tougeeßmitglted,
Sppher sag, Kellogg sei nicht tm Stand
gewesen, gfiea Geldansorderuugen ou
Leuten zu entsprechen, elch behaupte-
en. Im Cougreß seiner Sache Vorschub
leiste zu können. Ben. Butler erhielt
HIVVO, erlangte aber st3ooo. Sppher
heil tt, Kellogg habe geglaubt, But-
lex für alle an demselben geleistete Dien-
ste bezahlt zu haben. Se.iator ilarpea-
er al Mttgltrd de Eommtttee für
Privilegien und Wahle, vor welchem
die wadl tn Loustaoa verhandelt er-
den mußte, habe te größte e.

psangen, obgleich Ealeb Cnshtng dl,
Haupt Rechtsgeschäste besorgte.

Man glaubt, daß die ganze Geschtch-e In,Unteesnchung vor dem nächsten
Song, es Folge haben ird , b je-
dach dl H-nptschnldner,n Strafe ge-
zogen, Ist zetselhaft, denn hack, lt.
n Kähe der ander ,i Auge an. Un-
ter denen welch Gelder erhielten, befin-
dn stch Marschall Packard nnd oll.t.
tgr Casey, Grant' Schwager.

A u f.
o vi, rmokr-ttschePirtti den Penn-

stzltznnitn.
vi demekrattsch, Stael - Eonreulion ae

e ttpli 2K. ngnst ~ PÜtetni e,sam-
melt. Ste nomtntite ihre landldate, nah
dte Platseem a und vertagt- sich. Ale Ver-
handlungen waren dens mch eine Hingade
an dte Prtnztpte der Perlet gettnnzetchnet,
wir durch eine Haimontr, welche stel or-

herischt wenn g:ße Z>ck- dte plisönttlye
Handlnngeweis kenlrollbei'.
> Die Leiluug des Sraals - Eongi.ß uide

wie gebräuchlich d-m SiaaiS- Eintrat - Eom-

mtttee übertrage'-, wiichi reg-lr'chl ernannt

wurde. Dasselbe rganijlile sich zu parrie-

urz am lepttn 22. Spt?mb.r.

Etne der Haupt Au'gaden diese Eornmit
ttee ar der Austrsg für t>.u Voisttzedi
lue ufrns an die >ea!etrattsch'n Viirgrr
Penujy'o-nlrn , erlaM- und zugleich an

all p-ililoitschc Männer ü Staar, welche
üde.ziugi si'. aß dte PrsperM,hr und
Wehisah lr vetke ein Rückkrhr zu jen-n

gesunde-, b,-ähM ? sfstbegsündettn Re-
gierungegrunosätze erlange, durch eiche
dt- greße Srenngenschefte t nserer vee-
gangenheit g Bcheet tpneden-

E dedars edn der Pewelle ech de An-
iübrung von Anterttäten -ge. daß
die radllale Parte, welche fttz W pelGsche

iwalt in Pennsylyanien nd in de, nn-
desregienin, efitzt, ga ich im Stand ge-
weien t. dG ? Penngth. Pees;-

rtttit dee Friede n ewthrr.
In jede Sonn, ft'e Btaate stn die

beste ürgex. t ältiste Einwohner, und

eb-nso dte jäuge änner t, de, pelttlsch-n,

?duft,teilen, Bnasszlellen pnd .waltnngS-

Poliil u,astist'' Mldt radftale Pa.!?!
da Land hetmsnchi.

Die Industrie eeglett klen Gewinn r die
Fadelkw stnb ohne -G; e Kohln und

Eisen - Geschäft find gedrückt, die Farn
nie nicht den entsprechen' 2st st' b
Mühe, und. dt Aebett such! ach veichaftl-

radilale Partei ist fielt n-ntw-etllch
süeallisDa. lehatdleMstrhefitm-
grrß und tu de StaatS-L-gielatnr. und dt
Exicutiven de Staat und der Union erhiel-
te dnrch aagrnommene Mehrhettt bei den
Wahlen Ihr Stellungen.

Diese etrückthett uud Unsicherheit In allen
esch-stt ist da Resultat der Politik dee ra-

Vitalen Partei, welche darans desieh, an dle
Stelle de nstttutlouelle Beide Gold
und Silber et Nallonalbank - Papiergeld

zu setze der in ZahlungS-V-'lprich-n, da

stets nnttr Part sieht und nur tu andere
ZrhluugS-Vcrsprechtn inldsdar tsi.

Das Volt ist heul ärmer, als je zuyor In
letzter Zelt. Die gadrilen stehn still. Farmen
sind in jedem Sonnt, Pennsyl-anlens znm
Beilaus ehuc Käufer zu finden. SS sind mehr
Handwerker und Nrdeltir t Pennsyloanle

ohue Arbeit al jemals zr.
I den südliche Staaten, in den sogr-

nannli ?relousteuirten Staaten", welche die
radllale Partei gesetzlich zu auSgestortenen

Wahlstätten trotten l-orougi) zu machen
suchte mit dem ausdrücklichen Zweck, radikale
Mllglleter , rlne radikalen Songriß zu
schicken, risiii Bürgerkrleg, In Krieg er
Raren, ellsiirt Mangel, Verzweiflung, E°r-
ruptlon und Vetrug und Earpet Bagger nd
Neger ?regieren und rulniren" dorl Alles.

Dl radllale Parlil ersucht jetzt durch Miß-
drauch drr Gewalt, welcher sie sich eemltttlst
Wahltetrügerelen, Gewatt, in manchen Staa-
ten, nd durch Eorruptlon überall bemächtigt

hat, die weiße Race zu tegradieeu, Indem sie
das zu eine Besetz machen will, was als dle
erhaßle ?Sioil-RechtS-Vill" dekannt lsi, wo-

den Negern auf ine Stuse gestillt rrdln, da
leinrilet Besetz jemals den Neger zur Stufe des

Weiße erheten lann; nnd die Kinder weißer
Elttrn sollen mit denen ter Neger lu de tffent-

erben. Durch die Kittil einer fielen Presse
und die BlrSsiellung ihrer llsurpallon, Sorrup

letzte Sitzung des Eongressr da Poland
ZwangS-Besetz, wodurch ste dl gieiheit der

Presse zu zerstöre hoffte; ader da beleidigte
nd empörte Volt wird diese letzte radikale Nn-
gerechttgliit mit seinem Veto belegen.

Und mehr gl Da. Wir staune über die

radikale Sommlttee drS Ver. Et. Senat,
welches zu ?Untersuchung" drr Ansprüche

o Kellogg und seluer Anhänger aus Führung
der StaatS-Verwaltung i Louisiana eingesetzt
ar, derichtete, daß lese Ansprüche faktisch und
gesetzlich unbegrüudet wären. Daß eine ganz

erS 'lngisrtzl wordsi sei, wclchrr sein Amt

durch sel unzurechls'itigendrS Verfahren
schändete, daß er demotratlsche Bopernsir
uud die demokratische Legislglur lechisträstig
erwähl! uud des Rechl, tdre Autorität aus-
zuüben. durch BundeStruppcn deraubt wor-
den sel. Trotz diese Berich! sagte man die-
sen wrißen Bürgrr von Louisiana, als ste
on Bran gehört zu werten wünschte, te-
oe rr stch für Nnlerstütznng dieser gewaltthä-
tig Bande on Earpet-Bagger ud Negern
eutschirden hatte, daß Ihnen in lledereei-
chuug ihrer Petition und ein Behöe zu ihrer
Bertheldlguug nlch gestatte sei würd.

Diese schsptpen vundeS-U-tlrgrlffe Verlan-
gen eine scirrliche und pesouneu Verdam-
mung Seite jede echten Amerikaner.
Va tsi e> getreue Bemälde dee gegeuwär-
Ilgen Lage unserer öffentliche Verhältnisse.
Wa dt- Begründung brlpifft, s, mag sich
jeder ahihillsliebende Mann au di tägliche
öffentliche und och freie Pecsse de Laude
wenden nnd sich überzeuge lasse. Volk on
PennKloanttn, geze diesig Unrecht, dies
Aebelstände und lese Beschwerde gibt e eln
Hülssmittel.

entmuihlgte nnd erzwelselle Volk Ist vorbe-
rlttt > einer Aenderung. Und diese Aende-
rnng muß stch zugleich ans ?Prlnzlpttn und

Das System, durch welch. dle Radikale
dl Macht erlangten. Muß gestürzt werde,
die Wahlen müsse ehrenhaft gpführ und
adiheitSgetteue Berichte oom Willen de
Volkes, wie ihn dl Wahl-Urne ergldt, müssen
gcht lpipdin. Jeder Mann von Tugend,
Muth und Ehre l unsere Staat mpß stchals Ausseher dei de Poll stellen und Be-
rechttgkeit Denn, fordern, .ich. Betrug
stbrn.

IrdeS Township im Staate muß olständtg
rgantstrl ud jeder Wähler zur dggde srs.
rr Stimm befähigt werden.

Die Demokrat sollten e als ihr Pfllch
betrachte, te demokatische Lokal. P?ss,
utersiützen, damit all tutelltgeuttn Kräfte,
welche st bedüifrn. ohne Mühe erlaugt wer-
tra können. E ist die Psiicht de, Demokra-
t,Da zu thun, damit dt weniger Untre-
richte nd Dt, welche te ruudsätze der
demokratische Partei kenne zu lerueu wüu-

SuiuyzzjNU otziia, ',,zaa weg fi<Z fttlldg gan
uinnez uig ,?>>, qrzro 'nHj

t habe wünschen, um te Gründe nd Ur-
hrdn te gegenwärtige Unheil nnd er de-
orstehenden Gifahee nachzuwetse, arüder
tasten erde. Die süageee en, sind
einstttch anfgeserteel, einige ihrer Mittel te-
se Zweck > widme.

Jede Ion, im Staate sollte soseet ein
Eounty Eommtttee entschiedener, thätiger De-
mleaten wähle, welch Zeit und Arbeit daran

wende, um den Staat zu erlöse und ihn
wieder zur Unttrstupu, de Prinzipien in
eonstiluttoneven Regierung zurück,sichre.

Jeder Mann, wilcher sich , dem Glauben
dekennt, daß Ehrlichlett dte rechte Polltil Ist t
össentltche wie t Piioat - Aagelegenhettta,
sollle sich, fiel on Partei-Zesscl, verbinde,
um de Betrug, der Evrrnptton, de Ringe,
den Jod upd den Plffuep zgr Aueplü-
euag de Volle et Ziel zu sitzen, welche
dte Folge der Verschleuderung der radtlulrn
Parttt ist, wie lein ernünfltger Mann be-
weifet,.

Da Voll on Pennsylvanien hat lüiztich
die gegenwärtige Constitution ratlffzttt und

angenommen.
Kaum yar sie IS yrzanischeS Besetz de

Staates nlläit werden, ass die radikal Le-
zlSlalnr rlne Semmisßen isuqnntt, eeeu ra-

dikale Mehihelt al lh,, isssrwaleristhen Be-
ftlmmungen ändern lann, wodurch die frühere
Eenstllntlon eine eorrnpte LeglSlalnr tesählgtt,

dem Volk für detendere pnsönllche der Partei
Zwecke so ungeheure Nachtheile zuzusagen,

Demokraten °n Pennsyloanle, lr ruse
euren ganzen Patriotismus, urs sslser. zurr
Euergic uud eure unadlässtge Wachsamlelt für
den lauvaß aus, der jepl rgouueN hat. Srlu
Zwecke sind von töchfter Wichtigkeit sü Je-

j Wir wollen sins lWtlgf .wastung, Ehr-
llchlelt, Spaisamlell, Prospezilä. Baärzah-
lung, Verminderung de <?urn, Ehern-
haftigkeit l öffrntliche Armtrr, gehörig
Vrrtrrtung drr vedürfnlsse und rr wshl-
fahr drS Volle In der SlaalSlrglSlatur nd

im Congrrß; Pflichttrsüllung und Ehrruhas-
tlglrll in bin Depariemenr rr Glaalüreglt-

rung, unpailelliche Wahlrn nd unvrrsälschtt
Berichte; Vrrulchluug drr Ring l de
Slädtr uud ig Sjaas upd dj, HZistsrher-
ftelunz dttsrS grrffen Staates zu dem Ihm
gedübrenden Rang unter de Echwcsteiflaa-
ten IS der trmolrallsche Schlußsieln de
Bunde - WewiildrS, welche aus der unver-
fälscht,n und lrdrihrrgrstellien Sonsiltutlo
de Verelnigttn Staaten von Amerika tassrt
ftiu sasttt.

In N. 1014 Walnutsiraße in der Stadl
Philadelphia haden wir jetzt da Hauptguar-

lrr te Tommiltee und der Vorsitzendr rr-
sucht die Vorsitzenden der County Sommtltte
im Staate dringend, mit ihm sofort tn Ver-
dlndnng zu treten. CS wird als wesentlich
erachie, daß die Organisation er Township

und Souutle sofort drgtnnen und daß wö

cheutlich arüder Bericht an da Hauptquar-

tier de Staat-EommittecS gemacht werde

sollte.
Adresse e John Miller,

Vorsitzender des demolratischtn StaatS-Com-
niltttc. N. tvlh Walnnt Straffe,

Philadelphia, 29. September iS74.
Sekretäre de EommlitteS e

Henry T. Olmsted, Phlladelphla.

W. H. Neri, PttlSdurg.

I. H. Graham, jr,CarliSle.
B. T. Read, Chambeesbueg.

Deutsche Gparsamk.lt.
Das Krieg ritnlsterium InBerlin ha

bekannt gemacht, daß von nun an keine
der eroberten Geschütze mehr an Prtvat-
Besellschaslen verschenkt werden, indem
kein Uebeiflu i an solchen Geschützen vor-
handen sei. Die erbeuteten feanzöstschen
Geschütze werten nimllch tn Belager-
ungsgeschütze umgegossen, um tn den
ausgedehnten Werken tn Metz und
Straßburg verwendet zu werden.

Die Ehassepot, die noch tn gvtem Zu-
stande waren, sind verkürzt worden und
werten jetzt sowohl von den Husaran
und Dragonern, als te Uhlanen und
Eüeasstreu als Carabtner gebraucht.
Selbst tt Trat-Regimenter erhalten
dieselben. Auch dte Tausente von Ea
vallerte-Säbeln, die tn Metz und Sedan
erhiulet wurden, iperden für ten deut-
schen Dienst umgeändert nd dt deut-

sch Capallerle damie bewaffnet.
Die Kosten für Umänderung dieser

Waffen werden au dem sranzöflschen
JtemntlälS Fond bestritten. Es tst deS-
halb nicht zu verwundern, daß da rut-
sche Kaiserreich in Bezug aus Waffen
und Muntllon,c. seinem letzten Feint
wett voraus ist und den Kawpsuuter ten
günstigste Ausp'cle jeden Augenblick
wieder liegl.iuen lann.

Dle Kosten de deutschen Kriege.
Die Koste des Krieg'S von 1870 wa-

ren nach einem Artikel der Augsburger
Allgemeine Zettirrig sehr mäßig
Frankreich kostete eer Krieg H371,00V,0P0
ur.d ter Werth de abgelrejei pu Landes
belauft stch aus K173.000.e00. Deutsch-
land kam der Krieg natürlich billiger zu
stehen, da die Truppen tn FrtndeS Larzd
operlrlru und keine Städte tt Lebens-
mitteln verseben zu weiden brauchten.
Auch war da deutsche Commtssartat bes-
ser geletiet, als das französische. Die
Krtegskosien tiS norddeutschen Bunde
hetrugea nach officiellen Berichten Z47,-
000,000. AIS der Friede geschlossen
wurte, war rr deutsch Staatsschatz leer
und wenn die Pariser Kontribution nicht
auserlegt und die erste Rat der Kriegs-
fteuer nicht bezahlt worden wäre, so wür-
de ein neue Ant,Heu nöthig geworden
sei. Die sechs Missionen Psp. Step-
ltn, die sich tn der deutsche Kri'gSkasse
befanden und tt H 8 Millionen der
Kriegsanleihe waren aufgebraucht,

Frühere Kriege anderer Länder waren
kostsplrltgee. vrafillrn verausgabte t
seinem Ketege gegen Paraguay 12j Mil-
lionen ; der amertkantsche Bürgerkrieg

kostete 330 Millionen z ter Krtmkrteg
kostete England 107 Millionen, die abps-
fintsche Expedition 5j Millionen und der
Ashanti-Kiieg IjMillionen.

Die Allgemeine Zeltung sagt tnteß,
der Verlust der 129,250 deutschen Sol-
dalen/rte auf dem Schlachtfeld fielen
odzr ln den Holßttälery starbeg, wäpe
aber doch nicht ersitzt, wen guch dt
Keiegskoflen drei Mal bezahlt werde
sollten.

Ipß 8 Stnvd,. -Die .euer in
den Werkstätten ,r Pennsylvania Eisenbahn
arbeiten je, nur noch S Stnnden ttigltch. St,
fangen amiich Morgen n tv Minuten or
ach Uhr an. und arbeiten bt bend situf Uhr.
ZMittägigeine Stund eelaubt. Samstag
ist um 4 Uhr Stachmittag Fefirabind.

Etwa chvo.vvv Personen sogen der
Staate-Faii in aston elgewohn haben. j

Ttr Unterftcht in drn össrnt
licht Schulen.

In Rachstrhendem thetlrn wir unsern
Lesern rtn Liste derjenigen Städte der
Unten mt, in welche die teutsche Spra-
ch l den öffentlichen Schulen einge-
führt de ist. vir Lifte ist nach os>
stctelle Auszeichnungen tn Washington
znsamweogestelll und om dortigen

?Journal" eröffenlltcht. Dlesrlde be-
schränkt stch zur Zeit aus Städte, die
über 10,000 Einwohner zählen; die
Orte, die weniger als 10,000 Einwoh-
ner hab und dr deulschen Uiiierrlchl
in ihren Schulen iusührten, fülleine
bedeutend größere Zahl aus und sollen
späte In in besondern Liste namhaft
gemacht werten. Die tnteressanlt Zu-
sammrastrllung ist folgende i

Ata. Mobile, Hoch- und Voltsschulen
rk. Lltlle Rock ~

Tai, Oallaud, allin Schulen
?

Salramento, Hoch- Mittelschulen
? San F:qniözo, allen Schulen

Eon, Hoch- u. 2 Milteschul,
? New Häven, Hoch- und inzr Spe-

zialschulev. E. Waldmaton, Mittelschulen
Ba. ANanla Hoch- u. Mittelschulen
Ist. Aurora. Hoch-u. Mittelschulen

5' Sdieaa,
? GaleSdurg, einer Schule
Zi Quluep, allen Schulen
?

Rocksor, Hochschule
In. EvauSpltl, Hochschule

? Fori Wapnc Hoch- u. tu einer spcz.
deulschen Schule

?
Indlanapolls, asten Schulen

?
Madlson, ?

.. Terre Haute, Hoch n. Mittelschulen
Ja. Bursiugton, Hochschule

~ Eöunell Bluffs,
~

Dutuaue,
?

Aans. L'avsNtzorlh, der eisten, wahrschelii
llch höchsten Klasse

Me. Banzor, Hcchschulc
Mass. Boston, ?

Lowest, ?

? Ln, DistrittSschulen

~
Jackson, Hoch- u. Mittelschule

Minn.Minneapoliz, ..

Gt. Paul, einer DistritlSschul-
Mo. Kansas Eil, sechs

? St. Joseph, Hoch-, Mittel- und
Adrntschulen

St. LoulS, allen Schulen
Rede, Omaha, Hochschule
N. I. Jersey Ell, zwei Schulen

?
Rewael, ' Mittel-u, Elementar-

schulen
N.N. Blnabamton, Hochschule

?
Buffalo, Ii Distrikteschulen

? Lockport, asten DisteillSschule
? New Aorl, aste Mittelschulen

Rowe,
' Hochschule

Syracufe,
? Utica, Alademi

Ohl Etncinnall, aste Schulen
?

Slevelanb,
? ?

? Solumdul', ?
?

? Daylon, allen^DlsteiliMulen"

Porlmoull>, asten Mt!el^ünEle-
? Tol'do, Hoch-u. Mittelschulen.
~ ZaneSvlllr, des. deutsch - enplichen

Pa. llentown, Hochschule
? HarrlSdura, Zw,! Schule
? Erl, meist aste Schulen
? RoeriStcwn, Hoch- u. Mittelschule
? Pdlladelphia, Knuten Hochschule
? PlttSdue>z, Hochschule und elnlgen

andern Schulen
? Readina, Hochschule
?

Williamsport, Hoch- u. MittelschulenAorl, Hochschule
R. I. Newpoet,

~

? Provldencc, der polytech. SchuleWoonsock, Hochschule
Ten. Nashotste, Hoch- u. Mittelschulen
Teras San Antonio, iDistiikiSschulenVa, Rlchmond. Wittel- und Eieniln-

tarschnlcn
W. Va. Wdeeling, allen Schulen
WiS. Fond du Lac, Hochschule

? Milwaulce, allen Schulen
? Osylosh, Hochschule.

Corrrsplmdrnz aus Ehirago, Zllittois.
Die Ausstellung ic.

Unser geschätzter Correspondent tn
Chieago, Ist., hat über dl tiessährige
Ausstellung, welche jn vorletz er Woche
In jener Stadt abgehalten wurde, fol-
gendes Interessante mitzutheilen i

Vepehrltster Herr Redakteur!
Ich konnte kaum den Tag

erwarten, an dem ich die Tbore des mitso vieler Reklame auSgesebrieenen Ge-
bäude offen finden sollte. Meine Phan-
tafle malte stch ein henltcheS, tmpontren
des Gebäude aus, ein Triumph ter

' Baukunst st. s. w.j nm so mehr sübllr Ich
getäuscht und tn meiner Voraussetzung
betrogen, als ich ein plumpes, echtes
Exemplar amertkantscher Archilellur vor
mir stehen sah. Da ist keine Spur von
Feinheit oder Zlrrllchkelt zu stndr, .nd
wäre mir nicht ein givßes Schild, die
Bedeutung res Kastens anzeigend,ln die
Augen gefallen, ich wäre am Ende in die
Versuchung geratben. mich dar!., na
der Rent einer Knlschc fü> den Nach-
mittag zu erlundtgen. Da Ich lbettwe!-se tn dem Innern entschädigt ,n werden
gedachte, so löste ich dann ein Bill, nd
steuerte mglhig daraus log. Was mct-
or Aufmerlsamketl am mrhrflen anzog,
waren die Masdiuen und Ackerbauge-
rälhe und fand dieselbe l gnler Au-
wähl oihanten, und b wohl ich blos
ein Laie tn solchen Gegenständen bin,so lann ich toch getrost mein Urtheil da-
hin abgebt : tn dieser Richtung haben
Aussteller vorzügliche geleistet. Mein
nächster Gang galt der Kunstgalle,t,.
Diese allein ist wirklich den doppelten
EtntrtttSpretS werth. Die unüberlreffItche.unparletischeZnsamm.nst.llungher
Gemälde machen einen lvphllhuenden
Eindruck ans den Beschauer. Neben
manche Mittelmäßigen fand ich elnlge
augzetchne Gemälde, I- sowie aus
ländtscher Metstex. Besonders eins er-
regte meine ganze Aufmerksaistke!!. d-nMoment dargellend, wo Judas, nach-
dem er feinen Heren errathen, zurück-
kömmt, und seine That bereuend, den
Priestern wtedrr da Blutgeld zurück,
stalten Ist. Das zerknirschte Gesicht,
der Ausdruck des bösen Gewissen tm
Gegensatze zu dem ahrhaft göttlichen,
allen Menschen vergebenden Antlitze des
Erlöser, den man gebunden hinweg-
führt, achte einen gewalllgen Eindruckaus ich und konnte Ich mich lange nicht
davon trennen. Anch die Photographie
ist sehr gut vertreten. Wir brauchen in
diesem Fache uns nicht nach auswärt!-
gen Künstlern umzuseh'u, da wir selbstsolche ersten Range sogar einen aus.
der Wiener-Ausftellung prSmtrlrten
n unsrer Mitte befltzen. An ten Schuh-
acherwerkstStteo, wo tüchtig drauf lo
gehämmert ward, vorübergehend, ließ Ich
mich, um zur Abwechsellung auch ein-
mal ln höhere Regionen zu wellen, vor
nobel eingerichtetem Flaschenzug nach
de höchsten Kuppel de AuSflellungSge.
bände dringen. Betrachtete man so tm
htnaosgezogea eeten dg Ganze ausex Vogelperspektive, so machte s den
Etndenck tms herrltchenb unten Pano
rama'S, von dem da Aug stch ?ur nn
gern abwendet. Oben angelangt, bte-
tel ter Michiganfluß mit'seinen vielen
Schiffen und Boote etne herrliche Aus-
ficht, poa der anderen Seite kann man
dl Stadt erblicken, te. nachdem ste zum
zweiten Mal in schnell anfetnanderfol-

I gender Zelt so schwer hetmgrsacht erd,
wie tn Phönix wieder Ire erstand.
Doch da schalle die hrrrltchcn Töne derKapelle zu uns herauf drum schnell
teder hinunter tn da Leben und Trei-
ben der Menge. Wa begegnen mir da ?
Et vollständiger Frühling tn HerdstrS-
zelt da blüht und duftet e lr
find tu drr Blumrnablhetlung. Etwa
köstlicheres läßt stch nicht leicht denken.
Hier eilt dle aumulhlge Flora, hier ha
ste Ihren Reglerungssitz aufgeschlagen.
Hauptsächlich denjentgeu Theil der
Menschheit, den die Göttin al Schwe-
ster begrüßt, siebt man hier tu dichten
Gruppe, die Genüsse der Blatter und
Blüthrn einzuathmen. Doch auch hier
hallen wir nicht lange Ruhe, e ist ja
noch ss vielz sehen; man marschirl und
sieht immer drauf Io bis Augen und
Füße am Eude i einem gleiche Sta-
dium von Müdigkeit sich befinden. Jetz,
hat auch die Musik ihr letzt, Stück an-gestimmt ..HelmA'hsziange" heißt e.
Wir virmi!n-n von t-u Tönen hinüber-
getragen zu werde tn jene Land, wounsre Lieben ipohn.-, Jg. dop,
kleinen Kgwmillesn, wo Valer, Muller
und Schwester sind, ist e doch schöner
als wie hier in diesem Meer von welt-
lichem Tand.

Doch hinweg mit diese Gedanken.Wir müsse jetzi Assschied nehmen, ich
weine nicht Sie, Herr Redakteur, son-
dern von ter Ausstellung. Mit Jtznen
wlst ich mich noch ein klein wenig un-
terhatte. Nnd glaube ich ?Ich, wenn
ich z meinem Thema: Ehtcago's
Deulschthum" wähle, da Sie vor-
ziehen würderz, wenn sich der mundge-
schttsseue oder vielmehr setergeschliffene
Brsucker schon empfehlen thäte. Ich
w!>ß, wie Ihr Herz g D-utschthum
häng!, obwohl cö schon 43 Jahre sind,
ftildenr Sie, wir ich tu Ihrer letz-
ten Nummir las, die Erde Amcrila's
zum erstenmal betraten, so bln Ich doch
fest überzeugt, lodert die Liebe zu Allem
was Deutsch ist, noch heule gerape so
stark wie tqipals irr Ihnen. Wenn Ich
vom Dcnlschthüm spreche, so verstehe ich
ich! dasselbe in der Politik allein, so-
derer daz'uige auch, wodurch Chicago
da geworden ist, was es wirklich ist.
Ja, die Germanen stehen hier in allen
Zwiigen vorrren an; teutsche Kötzse, die
zuerst sich a-o ter Asch, emporgehoben,
demsch. Köpft, die die schönsten, präch
Ilgsie Gebäude ndachten, endlich
derüsche Männer waren eö, die zuerst
drr Temperen, und Heuchlerbande den
Ikdlchantschuh hinwäefen. ? Deutsche,
nr leuisch- wäre e, die den lange
Zank,es lchrltn, was Freiheit, zyaä Aus
klärung sei. Hat sich das 'D-u>schtthumso ein ünrerstZ.bareS MvMNl'ent gesetzt
vor de Äugn, dir ganzen Meli, so ist es
bis jitzt blos t einem ssinier den Arne-
rlläirern z i ckgcblleb.il. i der Kunstnämlich. D e selben Deulschen, dle,
wenn cS gili, ihre Freiheit zu behaupten,
wie et Manu zusamineustthen, könn
tsi, es ht) jetzt noch nicht dahin bringe,
ei allgemeines deutsche Thea
Irr zu rritchti. Anstatt dessen rpuß
man mir 8 auf gl.-ich.-c S.igft ftebeude
Winirtthealer. wo Pic isdrtgste Possen-
tsierei g-ttieben wies, Voilieb nehmen.Hoffen wird, daß darin ssgtd etwas zumallgemeine Wohl, geschehe,> möge. Istdas nicht ein, Schande, wenn deutsche
Künsiier wie Lcca u. s. w.. auf eng
lisch,> Bühnen auftreten müssen k

lim desto angenehmer berührt es mich,
Sie von der Existenz eines hiesigen Lo-
lal-BereiiiS li-n,'.chi!chiig?, können,
dessen Mitglieder es sich zur Äirfgabe ge-
macht haben, teutschen Gesang Einmü-thlgkeit zu pstanze, D-p ?S iebener
Club" bissen Mitglied auch Ihr Cor
responder die Ehre Hai zu sei, erfreut
sich erst Iltzies Jahr gessoreu doch
schon eines Wachse.Gedeihens wie we-ig Ant ire seinesgleichen. Der Zweck
nfter Virsaminiuiige. die jede, Frei-tag stattfinden, besteht blos darin, daßdie Mttgttete.-, dlc blos, nebenbei g-lagt,
aus den nächsten Nachbarn zusammengelegt find, sich gegenseitig amüstrengeistig sowohl wie lSipeilich; es werden
Vvriräge gehalien, gesungen, debatlirt
und auch manchmal ?eins hlut, die
Binde' gegossen. So stieß, p.r ssend
v-rgnssgt und heiter hin. Der Präss-ierit desselben, ein Uhrmacher, Namens
Alptier, gab uns och nicht lange
zurück eine vorlresslichen Vortrag über
die beide Wortchr ~G roß und
Klein", ctg audre Mitglied dessen
~ö! eise NM die Mtl t", und meint
Weuigk-ii eine Abhandlung über di

Frage - ?G lssz pq mehr Freude
aI s h.e td, ode rme hrL e I d al
Freude In der Welt?" Was den-

keil öle d and* Auch haben wir Op-
positton indem ?Thalia-Club",
nämlich derselbe n,eistenlbeiis aus Dok-
toren, Professor ,c. bestehend, hat eS
sich mehr zur Ankgabe gemacht, durch
künstle.! ch- Leistung'Reclame des hse
Auß-nivelt zu ve-grftchctt, wobei bei
sei! erüen 'öeisuche vierzihn Tage zu-
rück ei, e jämmerliche Mißgeburt zur
Weil lim. Do heisil es auch e ?Schu-
ster bleib' bei keinem L<!ssrz.'>

ij. äk-
5 Dies? Frage hängt viel von den da-

mit verbundenen Umständen ab. Nach
unsrer Ansicht jedoch, gibt es mehr
L-id als Freud' tu der Welt.?d. Red,

Europäisches.
DLUlMaild.

B rem n. Der RüttSnalselliag Ist
hier als ein pssepljchrc begangen worden,
lndn. Morgens von? bis 8 und Mit-
lag von 1 bis 2 Uhr die Glocken läule-
ten, alle Bureaux und Schuir auSsctz
ten, l jeder Kirche Vormittags ein Got-
tesdienst Statt sandl Vorausgegangen
war ein Fackelzug am Abend des 1. Sep-
tember, von Turnen, Schülern und
Mitglieder de ArbetterblsdungSvereinS
?Vorwärts", der tn einem CommerS mit
Reden nd Ausiührunzen endigte.

Braun schweig. Vom herrlich,
ste Wetter begünstigt, wurde hier tn
glänzender Weise am 2. September der
Sedaiilag geseier. Au dem veranstal-
telen Fislzng belhrlliglrn stch über 7üoo
Personen, voran schrill die Hälfte der
f-ler Musik In Uniform, dann folgten tn
vier Wagen 1? Waterlover, die Comi-
te Mitglieder, Krels - Landwehrpereln.
sämmtliche herzogliche nd städtische
Schult (auch dl katholische), das Gün-
Ihei'sche Institut (dessen Zöglinge mis
grünen Eichenretseriz geschmückt waren),
die Innungen, darunter die Zimmer-
leute, welche au einem rteflgen, über
400 Jahre allen Pokal Wein credenzten,
die Bäcker mll riesigen Gebäck, dle
Drechsler mit elnrr gewaltigen Pfeife,
die Frelhaadschützrn, die uniformtrten
Schützen, die Buchdrucker, mehrere Ge-
sangvereine, tte Arbeiter der Maschinen-
bauanstalt der Fabrtl Wille u. Comp,
der Fabrts Gebrüder Röhrlz, Turnver-
eine, Bürgersenerwehr, Männer-lurn-
verein und Bürgerverein. Das ans

de kleinen Ctenletplah ahgehalten,
volkeftst ar von tndesten 18.000
Personen sucht. Notar Lnciu hte
dte Festrede. Auch tn allen Oeten h
Landes ist ha Fest großartiger al l
den vorhergegangenen Jahre begangen
worden.

Am Fuße de bekannten Waterloo-
Monumente ruhen vier überlebensgroße
eiserne Löwe. Letztere sind nun in
der Nacht vom 30. August tt rother
Menntge übergössen resp, angestrichen
worden. Es herrscht um so größere
Entrüstung darüber, al e schwer hal-
ten wird, dteFarbe zu entfernen, und man
wahrscheinlich zu einem schwarzen a-
-strich schreiten muß, um d! Sudelet zu
bedecken, wodurch dt natürliche Etseu-
sarbe verlort gehen würde.

Darm st ad. Nachdem da Reichs-
lanzleramt stch Herelt erklärt ha, ter
Großherzsgltchen Regierung vorschuß-
weise einen Betrag an RelchSmünze,
dzw. an Münzen der Zhateiwähruag,
zur Bei,ägung zu strllea, elcher ginü-
grub erschein, um den größten Theil der
tm Um'auf befindlichen Münzen süd-
deutsch-r Währung einwechseln zu löa-
nen, ist am 1. September etne Großher-
zogltche Verordnung erfolgt, die de 1.
Januar 1875 als Termin für Einfüh-

rung der RrtchSmarkrechuung für das
Großherzogthuui-Heffen bestimmt.

Franlsur, a. M. Die Bevölker-
ung unserer St,dt ist t fortwährender
Zunahme begriffen, so im ersten Seme-
ster diese Jahre um 4000 Seeleu.

Die Frankfurter Ruder-Gesellschaft
hat aus der internationalen Regatta zu
Amsterdam tt- große Rae- glänzend ge-
nommen. Dieser Sieg ist um so höher
anzuschlagen, als die Haupt-Gegner der
Frankfurter, die Amsterdamtsche Ruder-
Verelntgung ?te Hop," kurz zuvor t
Antwerpen über 9 belglsche und holläa-
tische vereine zwei Mal gesiegt hatte.

Der projectirte Centralbahnhos für
Frankfurt, wozu die Pläne von Herrn
B-rdelll, Archttekt drr Hessische Lud-
wlgSbahn entworfen sind, erscheint ach
der ausg'strllten Sltzz tö etn prächtl-
ger Renaissancebau, drssen gacadt circa
2szo Meicr lang Ist mit etne>7. 8 Meter
tanzen, und 25 Mrt>p breiten Vestidü!.

Dem hiesigen Puhlttu droht zun I,
Januar 1875 durch das ht-stegz
Handwerk tu Bescheerunn dir -der
durch di. Fruchtpresse, noch dur Irgend
etwas andere zu rechiferllgen Ist. De
Bäcker wollen nämlich mit Ihrem Kunst-
Produkt, B,Seche ginannt, aussqlagen.
Aeisioss'n Woche wurde, etne Meister-
Versammlung abgehalten, In welcher von
22 Bäcker beschlossen wurde, das Klein-
Gebäck nicht mehr unter 5 Pfennig (wa
Ijkr. gleichkommt) zu verkaufen. Um
eine volle Uebereinstimmung auch der
nicht anwesend gewesenen Bäcker zu er
zlrlen, würd in trcular tu Umlauf ge-

setzt. welches von Allen unterschriebe
worden ist.

München. In ganz Baiern ist trotz
aller gegnritsch. Machinationen der
Sedantag glänzend gefeiert worden durch
Bankett und Einweihung von Krieger-
denkmale oder Gedenktafeln, die n den
Kirchen, Rathhäusern oder an sonstlgra
passenden Plätzen angebracht worden
sind.

Die deutsche Bolkapartel tn Baiera
hat ein Programm erlassen, worin steaus demokratischer Basto folgende Ge-
stchtspuulte ntwtckelt, Der Verrta der
drutschen Bolkspartei wird bet den teut-
schen ReichStagSwahlen nur für solch

Kandidaten eintreten, welche energisch
und mulhig dt Prinzipien der Freiheit
zu vertreten versprechen. Dt Volk-
part.-t will die siethettltche Enlwtckelung
de deutfchen Reiche aus föderativer
Grundlage, verwirft den CentealtSmu,
erstrebt die Selbftregterung de Volke
ermöglichenden Parlameniaeismu. Ste
yeelangt Trennung de Staate von der
Kirche und Befreiung der Schule von
der Kirche. Sie forder, Unentgeltlich-
keit de Schulunterrichte, Hebung de
gesammlen Schulwesen und namenlltcher matrrlrllen und socialen Stellung
des Lehnrstandes u. s. w,

Der König hzj ke ,'it das preußisch
Heer qzzsgearvettelen Gesetzentwurf für
in,n schaffe, Ehrengericht für dt
Osficiere au für Vätern die Genehmig-
ung erihetlt.

Dem Är?npclnta von Deutschland
ist Mähren fttner Anwesenheit bei den
Truppeninspikilonen In der Pfalz der
kowmandlrente General de2. Armee-
korps, Joseph v. Maillnger und vom Te
eralftab der Mapor v. Hnlsher HZ-;
geben worden.

König Ludwig war äus s,,n,r Parisernur vom Graf
und einigen Dienern be-

gleitet.

England.
Eine entsetzliche xplosia.

London. 2. Okt. In der Stadt
herrscht die größte Ausregung wegen et-
ner tn dem Siegents-Eanal orgekommen
Exploston. Um 3 Nbx früh explodlrt
nämttch eine tn der Nähe der zoologi-
schen Gartens liegend Barke, die mit
Schteßpulver befrachtet war. Drei P/r--sonru wurde getödtet und viele verletzt,
vle Brücke und mehrere Hänser wurden
heftig erschüttert. Tausente eilten nach
der Unglücksstelle.

Später. Der Knall der Exploston
tn dem RegentS-Canal war tn einer
Entfernung von 40 Metten noch zu HSeen. Feuerten waren den ganzen vor-
mittag mit dem Suchen nach Leichen te-
schästtgt. Man fand HI jetz (1.30
Nachmittags) fünf Leichen von Opfern
der Katastrophe. Durch die Erschütter-ung wurden die Lichter a einer Etftn-

bahnstatton und andere zwei Meilen
von der Unglückhstätt entfernten Häu-sern ansgelöscht. Einige Leute atgtn-
gen nur mit Müh dem Tod. Mehrere
Thiere tm zoologtschea Garten wurden
getödtet.

! Später, 2.50 Nachmittags. Die
Ouanlttät de auf der Barke rplodirte
Pulver ar vier Tonnen. Weiter
Nachrichten lassen ersehen, daß die Wir-
kung der Explosion st rtthin bemerk-
bar machte, viele Baume wurden ent-
wurzelt und von dem Thatort weit ent-
lernte Häuser in ihren Trundveftea er-
schütter. Sieben Personen werden dt
jetzt rrmtßt. Durch mehrere Stunden
herrschte hier ein vollständige Panik
und erst, al dt U'sach de furchtbare
Knaste allgemein dekannt geworden
ar, tegte stch dt ufregung. Mehrere
Personen starben au Schrecke. El,
ge Zeitungen gaben Extrablätter tt
?gaben über die Exploston heran.

Locale Rcuigkeiieiu

Zsacst-r. V.
Do , x et ag. Otiode, . 1574.

Dekrttsche C<ttz-Tick<t
von Lankaßer lonntp.

FüEt
WilliamPatton, von Columbia.

Für Rühle e

3k. B. Rlsk, Stadt Lankaster.
Für Senate (Odern vtstetft)

R. R. Tschudy, Marwick.
Für die esetzgednng (Odern Dt,) -.

Jos. B. Dohner, Elisabethtown.
Dr. Isaak Winters, East Carl.
- Für die esetzgrbnng (Unterer Dlßrtkri I

Horatio S. Kearns, Sadsbury.
Dr. H. E. Raub, Drumore.

Für dte iseygedung (Eft,) i

I. W. F. Swift, City.
Sür ounft! Eommtsitene, -

Emanuel P. Keller, Manheim.
Für rmrnhau Direkt -

Valentin Long, EastLampeter.
Georg S. Boone, Bart.

Für Bfä,nltz Insprlteren,

Georg Uoutz, Elisabeth.
John Rose, City.

Für onnftz Andit,:
Henri) Schaffner. MountJoy.

Für Ceunt, Surveyer,
James C. Carpeuter, CiN).

te stärkst ob ,rte chnl
in Lanlaster ist die deutsch-engltsche k-chnle de
Hrn. Prof. E. Matz, sie ,äU 2IS Schüler.

Dte Xprr,lr habe Hrm
Black o Lanlaster al E-iidtdal slt,

RichttraStt°..S.V.EH.tz
danltt, nomlntet.

in Dieb EM a.tün
Eh-rl.Wu.su.n^.
..-hafte.,
ganze zu b.umml j.,,.

_ Nächste Sennwg
0'- P, rr on Ledane seine Peedepre-
t orter neulich gegründete e. lvth. Ott-

Phanue-Bemtinde t der Temperenz-Haie z
Lanlafter abhalte.

InMountJoy. Lanlafter ount, nr-
den lehr Woche meheere Diebstähle gangen,
od sedoch de Dieben In reiche tendte z
sichern. Da Feachl-Depe z Spei, Barde
wurde um S.OO erandl. VI Etsendahn-
Ttckel urten äste zerstör.

Hat slch zurackgizogen.? hetsti,
Stehman on Lanlafter Sonnt,. , ad,
Candida, sür drn Staaie-Sena, hade ch le
Sandldat zurückgezogen, osttt de de, F>
sein, so unterilegz , keinem Znetsel, da?
Geld ungeheure Wunder erzeugt.

in hübsche eschen. -. Ist.
A. Htestand, Etgenthiimer de Lantager "Diu-
minor <k Hernlä" feierte am Freitag seine
50sten Geburtstag, bei elcher Gelegenheit ihm
sitae Freunde einen erthoole Stock mtt gold-
nem Knopf zum Geschenk erehrte.

Abendschulen.-Die Schuldehoed om
Lanlafter hat angeordnet, atz die bendschule
in jener Stadt eingeführt erde solle,
Solchen, welch et Tage keine Zeit znm Schnb-
desuch haben, eine Gelegenheit zu gebe, diese
thun zukSnnen. Diese Eirich,ug ist ,i, seh
gute, uud verdient da ärmst Lob.

och io plötzlicher Todegfa.?
Die Wittwe de erstorbenen John >. Landl,
früher ohchekann -IS Elgenthiimer de La,
taster Museum, wurde am Samstag to ih.
rem Bette zu Lanlafter gesunde. Al ß am
bend zuvor zu Bett ging, ar sie noch recht
gesund. Ihr Tod erfolgte durch lue Schlag-
fiuß.

Auch nicht übel.?Bekannlltch hat Zwo--ser alter Freun, Hr. Z, h S chi u
, Lanlafter eine der schönsten wtrthschchde tu
jener Stadt; und nun ist er auch och tue
Barbier-Saloon in seine Lokal nichte, nicht
um Jemand ?über de Löffel , dardlereu,"
sondern zur Bequemlichkeit der tu seiner ach-
barschaft wohnende Bürger.?Ganz gut.

Plötzlicher Tob.? Heu, Danecker, er
2t Jahren alter Sohn de Hra. Hüft. D.
ecker. wohnhaft am parrlnrg Turuptk atze
Lankaster, starb am letzte Donnerstag
ganz plötzlich t de Wohnung seine, Eklen.
Er hatte kurz zuvor el kräsckge Adenveßm zu
stch genommen und gesagt, er olle iuon kurze
Spaziergang nehme, uud ging in ein stvve
Zimmer um stch anzukleiden. Ala ih
kurze Zeit später fand, ar er bereit ,ie
che. Die Ursache seine Tode Wae
schlag.

Die Zior' der Lanka..
..volksfreu," s ehm.. di, Sa-
langen für dt gnir der deutschen tulh. Ztous-Gemeinde s Lankaster eine recht rsreultche
Fortgang. Auch an werthvollen Geschenken
soll es nicht fehlen. So Heist e, a> tuMitglieder Gemeinde et neue Vugg, zurAuslosung heischen will. Uud von Heu.
John Heß haben wir gar erzähle hören, aßer seinen bekannte Schimmel, tu er schtl.
sten Pferde von Lankaster Couultz, zur Fair her-
geben will. Aus diesem Thier allein sollte
wenigsten P-tw bl H5OO gemach, werde
können. Run, wenn da s, fortgeht, so ,.
sprich die Fair eine sehr getungeue z werden-

Et Rind ertro?.?Au er Wa-
basch Mühle in East Cocaltc Towuschtp. Lau-
kaster ount,, ertrauk am vorletzt, out,
ein vier Jah-en alte Töchterche de Hr.
hrlsttan Martin, wie e fthelnfi wadete ß
und ihr 9 Jahr atte Schwester aus ihn
Weg von er Schule ach Haus durch einem
tieinen Strom; da aber da vag, l demsetz.
den zu lies war. so am ihr, ältere Schwester
hr zu Hülfe lese w. jedoch genöthigt, str
ihre Schicksale zze üb,lasse, uud ach tblfa
zurufen. Ehe teft stdoch kaag. w da stee
Mädchen bereit ertrunken. Die st scho atz
zweite Kind er Familie, welche währe be
I-Hte tret Jahren aus ähnliche eise ertrank.

Geschah ihoeo recht.?3 Laulastrr
wurden letzte Woche drei Mäuuer vom Mapor
zu slv Strafe verdounert, eU ste griffe Qua. -
itäten Butter, Eier, . s. . auf de Markt
aufgekauft halten, um solche wieder an einem
höhere Preise zu erkaufen.?De Wucherern !
geschah g-n, echt. Da die Löh de, Arbeitn
jeden Tag niedrlger werden, so ist hitchst nn-
gerecht, daß man die LedeuSmittel avch l die
Höhe schraudt. ntter, Zb lentS pn Pfunds
Ster von 25 bis 30 Eeutg pn Duzeu, ist fürdi ärmer Klaff zu viel, esonder wenn deren
Familien auch noch stark stu. Gott gid n
sein Gabe um den Hunger nn Dst ,r
stillen, ader ich, um mit , uchnn. Wir
wünschen, da de. arme, für sein, sthe be-
lohnt wir. denn er muff hart arbeiten, der
edeus wünschen wt, auch, dafdem arme
löhner nicht der letzte Cent abgenommen wir.,
um seine dardende Familie zu sättigen p.
leiden,


